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ZtelligenMatt Mr Macher Zeitung Vl. 279.
(2822—2) Nr. 8573.

Tritte cxec. Fcilbietunst.
Von dem l. t. Gczirlogcrichte Fcistriz

wlrd bekannt gsMachl:
Es sei zu der mit dem Bescheide vom

30 September 1871, Z. 7246, in der
EfcculionSsachc dcs BlaS TomSic von
Fe,stsiz gcgc» Klilhaiiiw Iagoduit von
Dornegg pot,o, 1!) f l . 86 tr. o. 8. o. alif
den 21. November 1871 angeordneten
ersten Neal.FcilbicllMg lein Kauflustiger
erschienen, daher am

2 1. D e c e m b e r 1 8 7 1
zur dritten Ncalfeillmlung geschritten wer.
den wird.

K. l. Bezirksgericht Feislriz, am 21lcn
November 1871.

(2535—2) Nr. 1898.

an Lorenz G r o h , Ierni S a P l o t n i l
und deren Erben.

Vom l. t. Bezirksgerichte Nemnarltl
wird hiemit den unbekannt wo befindlichen
Tabulargläubigcrn i'orenz G'vß und
I i rn i Saplotnil, so wie deren allfälligen
Erben erinnert:

ES habe wider sie Peter Pototschnig.
durch Herrn Dr. Sajovic, bei diesem
Gerichte uud MOL. 22 October 187I,
Z. 1898, die Klage ans Aberkennung
oer Verjährung und Gestaltung dcr Lö^
schung dcr auf der vom Kläger am 28len
September 1865 im Ej.ccutionSwege er-

standenen, im Grundbuchc dcr Herrschaft!
Klesclstcin 8ud Nrb.-Nr. 4 vorkommenden,
zu Kreuz gelegenen Simon Gleiwcis'schen
Realität haftenden Saßposten, alS:
^) des Schuldbriefes vom 3. Juni 1790

pr. 127 fl. 30 lr. L. W. filr Lorenz
Groß und

Ii) l>cs Schuldbriefes vom 22. Jänner
1798 pr. 55 fl. L. W. für Ierni
Zaplotnil,

angebracht, worüber zur summarischen
Verhandlung die Tagsatzung auf den

2 6. J ä n n e r 1 8 7 2 ,

Vormittag« 9 Uhr, mit dem Anhange deS
§ 18 deS summarischen Verfahrens hier«
gerlchls angeordnet und den Gellaglen

wegen ihreS unbekannten Aufenthalte« auf
ihre Glfahr und Kosten Herr Anton
SckelcSliilcr, Gemeindeoorstand in Neu»
mar l l l , als Ourawr ucl kowm bestellt
wurde.

Dieselben werden dessen zu dem Ende
erinnert, daß sie allenfalls zur rechten
Zeit fclbst zu erscheinen, oder dem auf.
gestellten Curator ihre RechtSbehelfe aus-
zufolgen oder aber auch sich selbst einen
andern Vertreter zu bestellen und diesem
Gerichte namhaft zu machen haben, widri-
gens sie die aus ihrer Vcrabsüumung
entstehenden Folgen sich selbst bcizumlsfcn
habm werden.

K. l. Vczirlsaciichl Neumuilll, am
22. October 187l.
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(2787-3) ^ Nr. 4525.
Erecutive

Rcalitätcu-Versteigerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Senosetsch

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der k, l. Finanz-

procu'.alur von Laibach die executive Ver-
slei^eluna der dem Jakob Sleilo von
But»ie gebörigen, gerichtlich auf 2835 fl.
gcjchatzlcu Realität Urb -).'r. 82 aä Herr-
schaft '̂»icgg bewilliget und hiczu drei
Fcilblclui'gS'Tagsotzungen, und zwar die
eiste auf dcn

22. D e c e m b e r l 8 7 1 ,
die zweite auf den

2 3. J ä n n e r
und die drille auf den

2 3 F e b r u a r 1 8 7 2 ,
jedesmal Vormittags von 10 bis 12 Uhr, in
der G.rlchlslanzlei mit dcm Anhange an»
geordnet worden, daß die Pfandlcalität bei
der ersten u»t> zweiten Feilblelung nur um
oder über dcn Schühungewerlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben weiden wild.

D«e Licitalionsbedingnisse, wornach ins-
besondere jeder Lic'tant vor gemachten, An»
böte ei" lOucrc. Vadium zu Handen der
Licltatiun« Commission zu erlcgcn hat, so
wie das SchätzungS «Protokoll und der
Grundbuchsextract tonnen in der dieS-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Be^ilsgericht Senosetsch, am
11. October 187I.

' ( 2 6 9 7 - 2 ) ' N r ^ 4 3 1 6 "

Elccutwe
Realltatcn-Vclsteiüerun^.

Vom k. k. Beziltsgerichte Lack wird
bekapnt gemacht:

Es sei iidcr Ansuchen des Franz
Millaucic von S^potuiza Nr. l 7 die
executive Vcrstcigcrung dcr dem Andreas
Bcrtonzel von Godcz>k Nr. 44 gehörigen
Realitäten, als -.

1. DeS iul Novalisten «Gruudbuche der
Hcn'schch Lack 8ud Urb. «Nr. 553
oorkomüicliden Neuhäusels zu Godeziö
Nr. 44, im Werthe van 260 f l . ;

2. der im Grunddnche dcr Herrschaft
Lack »ud Nid.-Nr. 2574/1 vorkl'mmcu'
dcn, gerichtlich ^uf 1032 fl. geschätzten
Ueberlaüdsgrilnde; feiner dcr auf
50 fl. dcwelthclen Kuh

bewilliget und b>e,u drei Feilbietungs-
Tagsatzunaen, und zwar die crstc auf den

1 8. J ä n n e r ,
die zweite ans den

19. F e b r u a r
und die dritte auf den

2 1. M ä r z 18 7 2 ,

jedesmal Bo,mittag von '1 bis 12 Uhr.
im Orle dcr Realitäten zu Godchc mil
dcm Anhabe angeordnet worden, daß die
Pfemdrenl'lätcn nur bei dcr diiltcn Fcil
bictung, die Fahluissc bci dcr zweiten
Feillnclnüg auch uitter dem Schätzungs-
wcrthc h'ntang.geben we:dcn.

Die Llcitatioue-VcdinMssc, wolnach
jeder Licitant vor dem gemachten Anbot»
e>n Vadlum von 10 "/^ z» Handln der
Lleitallons-Comm,ssion zu cilcgcn hat, so
wie das Schäyuugs-Piotololl und dcr
GrundduchS - Extract tonnen hiergerichts
eingesthen werden.

K. l Vezivlsgencht Lack, am 8ten
October 187I.

( 2 5 1 4 — 3 ) " Nr. 3093.

Gnlmmlllg
an J o h a n n I a k u l i c von Koi itno und

dessen Rechtsnachfolger.
Von dcln l. k. Bezuksgerichtc Land-

slraß wild dcm unbetamil wo, ''cfiüd-
lichen Johann Jalul c vo>» Koiitlio lind
dlsscn unbckanutcu Rcchlsnachfolaern hie-
mit erilnnrt:

C« habe wider dieselben bci diesem
Gerichte Peter Novojclii von Kuril,'.» dil
Klage auf Aneltennuxg dcr B>sitz- und
Eigenthums.echle auf die Rcalüät Wd
Urb.-Nr. 159 ^ä Herlschafl Mok^ic in
Folge der Ersitzm«^ da»n um Gewähr-
umschrclblilisi eingebracht, wmübcr zui
mündlichen Verhandlung die Ta^satzung
auf den

13. J ä n n e r 1 8 7 2 .
Vormittags 9 Uhr, angeoldnet.worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbctai'Nl und dieselben
vielleicht aus dcn l. t. Erblonden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und auf
ihie Gefahr und Kosten den Michael
Ciglar von Großdolina als Kurator aä
2,etum bestellt.

Johann Ialuliö und seine Erben wer«
den hievon zu dcm Ende verständiglt, da-
mit sic allenfalls zu rechter Zelt sltt'st er»
fcheincn, oder sich einen ande«n Sachwal«
ter blsllllcn, auck diesem Gerichte nam-
haft machen, übc> Haupt im ordnungsmä-
ßigen Wege einschreiten und die zu ihrcl
Vertheidigung erforderlichen Schritte cm
leiten können, widrigen» diesc Rechtssache
mit dem aufgesttlllcn Curator «ach den
Bcstimmuugeil der Gerichtsorduung ver.
handelt weiden und den Gellaglcu, wel-
chen cS übrigens freisteht, ihre Rcchtsbe-
hclfc auch dem benanntel! Cuiator au die
Hand zu geben, sich die aus liner Ver-
adsäumung entstehenden Folgen selvst bei-
zumcssen haben werde«,.

K. l . Bezirksgericht Landstrah, am
26. August 1871.

^ 2 7 8 6 - 3 ) Nr. 4786.

Executive
Realitätell-Vclsteigermlg.

Vom k. t. Aezirlsgcrichte Scnosclfch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der t. l Fi»
^auzprocuralur in Lalbach die executive
Velycigciuug dcr dem Johann Wislovlc
von UnlerullM gehörigen, gerichtlich auf
1090 fl geschätzte,! Realität 3uk Urr>.-
Nr. 806 :l,ä Herrichafi Adclsdcrg bewil-
liget und hiezu drci FelldietungS'Tagsaz-
zuußen, und zwur die erste aus den

2 0 D e c e m b e r 1 8 7 1 ,
und die zweite auf den

2 0. I ä n l ier
und die dritte auf dcn

20. F e b r u a r 1 8 7 2 ,

lcdesmal Vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser OerichlSlauzlei mit dem An.
hange angeordnet wo« den, daß die Pfand-
lcalltiU bci der ersten und zweiten Feil-
bictung nur um oder über den Schäz-
zul'gswerth, bci der dritten aber auch unter
demselben hilitangcgcben werden wird.

Die LicilalionS-Bedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitaut vor gemachtem
Anbote ein lOperc, Vadium zu Handen
der Licitations-Commission zu erlegen hat,
so wie da« Schätzlings-Prolololl und der
Grundbuchs-Eftruct können in dcr dies°
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Senosetsch, am
29. October I871.

. 2699^3 ) Nr^4616.

Erccutive
Realitäteu-Velsteigerung.

Vom t. k. Bczirlsgerichle Lack wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. t. Finanz-
procuralur Laibach die executive Verstei-
gerung der dem Kaspar Frauko gehörigen,
gerichtlich auf 2675 ft. geschätzten, im
Grundbuche dcr Heirschaft Lack 8ud Ulb .
Nr. 2032 vorkommende», zu Weslcrt 8ud
H.-Nr. 17 gelegenen Hudrcalilät bewilliget
und hiczu drei Fcilbletuligs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

1 : ; . J ä n n e r ,
die zweite auf den

13. F e b r u a r
und die dritte auf den

1 6. M ä r z 18 7 2 ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in dcr Gmchlekanzlei mit dem Anhange
angcoiduct woldcn, daß die Pfandrcalilat
iici dcr crstcn und zweilen Feillnetuna. nur
um cdev über dcn Schätzutigöwetth, bei der
drillen aber auch unter demselben hintan
gegeben wcrdcn wird.

Die Licilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jcder Licitant vc'r gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen
der Licilations-Commissien zu erlegen hat,
so wie das Schätzungeprototoll und der
Grundbuchsextract können in der dics-
gcrichllichcn Registralnr eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Lack, am 25ten
October 1871.

(2788-3) Nr, 4532.

Executive Feilbietung.
Von dcm k. t. Bezirksgerichte Groß-

loschltz wird hiemit belannl gemacht:
Es sei Über das Ansuchen des Johann

Skul von Geich, durch dessen Machthaber
Johann Iatlizh von Kuupa, gegen Balthl.
Z'lNlt resp. dessen Besitzuachfolgeiin
Marianna Zitnit von Raschiza wegen aus
dem Vllglelche vom 22. September 1867,
H. 3565, schuldigen 264 fl 66'/^ lr.
ö. W. o. 8. o. in die excullve öffe„lliche
Versteige, ung der dem Lctzl<rcn grhürigeu,
>m Grundvuche aä Auersperg 8ul> Ulb.-
Nr. 3 l uuo 24. Tom. I., Fol. <j90 uu,
Ulb.-Nl. 64 und 55, Tom. I, Fol. 336
oortommcüden Realität, im gcrlHlllch n-
hobeuen Echlitzungeweltle vou .50«9 fl.
ö. W.. gewilligtt uud zur Vor»ahmc der»
selben die Feilbietungstagsuhimgen auf den

9 December 1 8 7 1 ,
13. J ä n n e r und
10. F e b r u a r 1 8 7 2 ,

jedesmal VormillagS um 9 Uhr, im hiesige«
Amlslolale mit dem Auhangc an^cordlict
worden, daß die fcilzubictcudc Realität nur
bei der letzten Feilbienma. ouch unter dem
Schätzungöweilhc an den Meistotttcnocli
hintangegeben werden wno.

Das Schätzungsftrototoll, dcr Grund«
buchseftract und die Llcitalionsbedmguissc
können Hiergerichts eingesehen werden.

K t. Gezillsgerlcht Großlaschitz, am
31. August 1871.

(2701 -3 ) Nr. 2760.

Executive Fcilbictuug.
Von dem l. t. Bezirlsgelichic Joria

wird hicmit bekannt gcuiachl:
Es sei über das Ansuchen dcr k. k. Fi«

nanzprocnratnr von Laivach gegen Valen
«in Ga„lar von Dollc wegcn aus dcm
Zahlungsaustrage vom 28. Mai 1868
,chuldigen 108 fl. 98 ' / , lr. C. M . o. «. c.
in die executive öffentliche Versteigerung
der dcm Letzteren gehörigen, ,m Grund-
buche der Herrschaft Luck ^»li Urb.-Nr. 7/9
vorkommenden Rcalllät, lm gcrichllich er-
hodcuen SchätzungSiueltl'e von 4010 fl.
C. Nt., gewilligct und zur Vornahme der-
selben die erec. Feilbietungs-Tagsatznna.cn
auf den

2 3. D e c e m b e r 1 8 7 1 und
2 3. J ä n n e r und
2 3 . F e b r u a r 1 8 7 2 ,

jedesmal Vormittags nm 9 Uhr, in der Gc-
richtsk înzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, oaß die feilzubietende Utealilät nur
beider letzten Fcilblctung auch unter dem
Schahuugswcrthe an den Mristbictenden
hintangegeben werde.

DaS Schätzui'gsprolotoll, dcr Grund-
buchseftract uud die Licitalionsdediiignisse
lönnen bei diesem Gerichte in dcn gewöhn»
lichen Amlsstunocn cingescheu werden.

K. l. Äcziitsgericht Idr ia, am 29ten
October 1871.

^2753—3) Nr. 6032.

Executive Feilbietuug.
Von dem t. l. Beziltsgerichle Plauiua

wird hicmit bekannt gemacht:
Cs sei über das Ansuchen der l. k. Fi-

llaiizplocuratur für Kram now. des hohcn
Acrars uud Gruudcntlaslnngsfonocs gegcn
Paul Kcmcc von Znlniz wegen dcm hohen
Aerar fchuldigen 66 f l . 2 4 ' ^ kr. ö. W.
6. 8. c. in die executive öffentliche Vci-
leigerung der dem Letzter» gehörigen, ,m

Grundbuche Haasberg «u1) Rclf.-Nr. 376
vorkommenden Realität, im gerichtlich er«
hobenen Schätzungswerlhe von 585 f l .
ö. W., gewilliget und zur Vornahme der̂
selben die exec. Feilliietu„gs-Tagsatzungeu
auf den

2 2. D e c e m b e r 1 8 7 1 uud
2 3. J ä n n e r und
2 3. F e b r u a r 1 8 7 2 ,

jedesmal Volnnttags um 10 Uhr, in der
Gcrichtstanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bci der letzten Fcilbielung auch unter dem
Schätzungslvclthe an dcn Meistbietenden
hiutangegebcn werde.

Das Schätzungsprotololl, dcr Gruud-
'uchsextract und die Licitalionebedingnisse
können bei diesem Gerichte in dcn gewöhn-
lichen Amtsstuliden eingesehen werden.

K. t. Bezitlsgericht Planina, am 31ten

October 1871.

(2776-3) Nr. 4305.

Ermuerung
an M a r i a J a n e s von Schlicetmg.

Von dem t. l. Bezirksgerichte Laas
wiid dcr Maria Ianeö von Schnecberg,
unbekannten Daseins und Aufenthaltes,
hiermit erinnert:

Es habe Josef Aterbec von Amarata
wider dicstloe die Klage auf Veljährl«
und Elloschei'slllärung der Schposl an
der Realität U>b.-Nr. 73 ä<̂  Schoeeberg
per 21 st. auS dem Schuldscheine vom
6. Ociober 1832 gud praos. 19. Sep^
tember d. I . , Z 54305. hierumlS einge-
bracht, worüber zur ordentlichen milndl'chcu
Verhaudlung die Tagfatzung uuf den

23. December 1 8 7 1 .
früh 9 Uhr, mit dem Auhaxgc des § 29
a. O. O al>geoldl>cl und der Gctla^lcn
wcgc« ihres unbelani'lcn Auscuthaltes A>i-
die Hiidelslc von Älteumurkt als (^urllwr
aci üetum auf seine Gefahr und itoslen
deslellt wurde.

Dessen wird dieselbe zu dem Ende
verständiget, daß sie allcufalls zu rcchlcr
Zeit selbst zu erscheinen oder sich emen
andern Sachwalter zu bestellen uud anhcr
namhaft zu machen habe, wiorigens diese
Rechtssache mit dcm aufgestellten Ellralor
verhandelt werden wird.

K. k. Bezillsgericht LaaS, am Ilen
October 1871.

(2465—3')" Nr? 2250.

Erilmerung.
Bon dcm l. t. Bezirksgerichte Sittich

wild dcm unbekannt wo blfiüdlichcil Va-
lent!« Navotny von Allcnmallt humit cr̂
innert:

Es hade A»na Vrezovic verwitwet
gcwescnc Kosir von Allenmarlt widcr dcli
selben die Klage auf Pläütalionsrcchlfcit,«
gu»^ und Zahlung vml 3l)l f l . 15 kr.
C. M . odcr in ö. W. vou 379 fi. 31 kr.
c 8. «. «ul) I>ril08. I I. August 1871, Zahl
2250, hicramts überreicht, worüber zur
summa»ischcu Velhanolung die Tagsayung
auf de>,

1 2. I ä n n e r 1 8 7 2 ,
Vormittags 9 Uhr, mit dcm Anhange des
§ 18 dcr allerhöchsten Entschließung vom
18. October 1845 angeordnet uud dem
Geklagten wegen seines uubetaiintcn Auf^
euihaltcS Hr. Dr. Julius v. Wurzbach in
Lllibach als OuiAwr aä 2t;wm auf seine
Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende
verständiget, daß er allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andeiu Sachwalter zn bestellen nnd anher
namhaft zu machen habe, widrigen? diese
Rechtssache mit dcm aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. t. Bezirksgericht Sittich, am Uten
August 1871.

(2678^2) ^ 4 7 0 4 .

Elilmcrullg.
Von dem t. t. Bezirksgerichte Wip-

pach wird dcn unbclannlcn EigenthumS-
anspiccheiu deS Hauses Couscr.'Nr. !)5.
Parz -Nr. 41/1) im Ausmaße von 61
^ K l f l r n . hiermit erinnert:

Es habe Lorenz Vidrih von Slap
Nr. 95 widcr dieselben die Klage auf
ErsilMiq dcs in dcr O'lschaft Slap »u!)
Couscr.-Nr. 95 gelegenen Wohnhauses
Par^.-Nr. 41/d, im Ausmaße von 64
lUKlstrn., «ud PM03. 24. October 1871,
Z. 4704. hieramls eingebracht, worüber
zur mündlichen Verhandlung die Taasaz«
zung auf dcn

30. J ä n n e r 1 8 7 2 ,

früh 9 Uhr, mit dcm Anhange dcs § 29
a. G. O. angeordnet und dcn Geklagten
wcgcn ihrcö unbekannten Aufcuthaltes
Jakob Malik Nr. 5 von Slap als Ouru-
wr ad aowm auf ihre Gefahr und Ko-
sten bestellt wurde.

Dessen werden dicsclben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zn rechter
He>t selbst zu erscheinen, oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und an-
hcr namhaft zn machen haben. widrigeuS
dicsc Rechtssache mit dem aufgestellten Cu->
rator verhandelt werden wird.

K. t. Bezirksgericht Wippach, am 24tcn
October 1871.
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I Erste ausserordentliche

f G e n e r a l v e r s a m m l u n g
1 der IriiAu kMi-GsWI
| am 1O. Deciir. 1S91
% Abends 5 Uhr im Directions-Bureau der Gesellschaft.
I
\ Gegenstände der Verhandlung:
i a) Bericht des Verwaltungsrathes über die Durchführung des Beschlusses der Generalver-
*J Sammlung vom 5. September 1869, betreffend den Ankauf von Immobilien;
% b) Beschlussfassung über die im § 4, Alinea 2, der Gesellschaftsstatuten vorgesehene Actien-
§ Emission;
a c) Antrag auf Erhöhung der Mitgliederanzahl des Verwaltungsrathes;
% d) eventuelle Aenderung des § 23 der Statuten.
=ä? ' Die Herren Actionäre, welche ihr Stimmrecht auszuüben beabsichtigen, werden im Sinne
I des § 10 der Statuten ersucht, ihre Action bis 10. December bei der (jesellschaftskasse zu de-
g poniren und die Legitimationskarten daselbst zu beheben.

| (2799-3) Der Obmann des Verwaltungsrathes.

Hnnderttausende von Menschen l
vcidinlc,! ihr schölirö Haar dcm einzig und allein cr.istirenden !

fichorstrn nnl» bcst^n l
• Haarwuchsmittel. I
• %0F~ ^ s ö iJ)t n*ch ts Besseres *Tft| I
I 7.111* Erhaltung1 g^^y^ggUjl nn«l Hi»f«ir«leriuiff •
| des Wachsthums R f P ^ sjjijffl dor Kopfhaar« I
H ~B bic in nncu 2Belttl>ei(cn so 6e* ffiP/T W j | § ? \ § 8 Böhmen etc oto , mit einem H
• sannt unb berühmt aeJorbcne, von W(£ (^WZ\ * l ^B k - k l axissolil I>!ivileg_l«rn fur B
• medio. Autoritäten geprüfte, i U& » * ( ? ) 1 d™ Ranzen Umfang der k.k. •
• mit den glänzendsten unb^VjTf- tf <f *] A ößtorr- Staaten unb der ge- •
• wunderwlrkondsten Erfol- JEM" >y f yP " / ^ 3 »aramten nnĝ ar. Kronlander •
• Kon gekrönte, IHM. Sr. k. k. ̂ ^ ^ v ^ s T ^ a B mil *«tcnt »cm IS. «»»"n?" •
• Ipostol.Majestätdom KaiBor m ^ S S ^ ^ f f l 180P, $a\,l JS810 - 1892 «usge- •
• Franz Josef I. von Oostor- IHffi^v. ^ ^ f f i H I zeichnete •
•J reich, Königr von Ungrarn mib [ggaaWia .̂̂ flKBBatž8W) •

I Reseda-Kräusel-Pomatle, I
• I tgggg.*^. ^10 ̂ i reg:elmäB»ig-em Gebrauche fclbfl X-T ' • , I
•I A*~JT^ ^y bic kahlsten Stellen bc« Hauptes voll- jfe , r ' ..... •
H l a^y \ haarig irevben; graue unb rothe Haare T *'• H
H l v3&'• \ (ctomnicn eine dunklo Farbe; sie stärkt ben / . • .. •
• I mJm%>- \ Haarboden auf eine umuberbaic ÄOcifc, be- / V'1 ' H
H l WWifflfef/ /ß&\ »eltiRt jebc Art von Schupponbildung )v*- " •
• I HHMMS ^7 \ binnen wenigen Tagen vollständig, ver- / •
• • ^HK^. ( _ hütet biitf Ausfallen der Haare m kür- (^ • ' H
HE TWw %-&iT zester Zeit gänzlich unb für immer, C; -,iy H
H l WSB 1 gibt bem Haare einen natürliohen Glanz, V • •
• JP^fe. - , 4 "esc« »irk i. m
• Ä ' - '"•? T^'oHoiiformLtjar V- H
H J /ž*»^" mib bewahrt es vor bem Ergrauen Iu8 in . _ - L H
^ | ' ba0 höchste Alter /^:'>W}''iM^t^mlh I
H ' . S0~ ®«rd) «fjrcn Wfl anflfite^mm JMtmmmmm I
H | : . : AV; (Kernel) mtb bic prodjtüoKe «itöpothmfl frJl'iJIWmwfsmSß H
• u.... ,.. ......ibieS eine flierbe für bcn fchiflcn IoÜette-£tW). — qj r e i S ctncS XtefletS H
• sammt ü5cbraHd)8ainreifnng in sieben epra*eii 1 p. s>0 fv. 2JJit ^ofloerienbnng H
^ | Wiederverkauf er erhalten anaehnliohe Foroente. •
• gobrif unb ^aupt^cntral'33cr[cubuuoß-^)cpot en gros & en detail H

• (2095-18) * Li COLVl M*Oti*) •
• ^avfumeur unb gtiiljabcr mcljvfvcr !. t. ^vimleflicn in SBien 3°fefpabt, ^iotiflcngofTe, H
H l sjiv 14 im fioenen ßanfe, nädjfl bei i'evdjenfclbcrflraßp. •
• »apiun« bc« Welbl'etraneiJ ober Wuad>nal»mc ^nenften« cffcTtuut lccrbcn. •
• W0F* JOauvt^rput für ilnibodj ciu(yfl unb aUcin bet bem perrn •
• ffl^» BCdii;n*d ITIalir, ^arfumcricwaarcnljonbtunfl in Vaihad). •
• »3«- Wie tei jebtm »orftftflliAcn ^«brifatc, so werben au* bei bieftm Won 9 I ? * * 1 » * " " ' •
• ffä(f«unflcn verfugt iinb loirb balur cvf.uM, fi* bei... yinfauf nur nn Uc ̂ c » „ 1 > X ^ anflbv Ä I
• ju lrcnbcn uiib bic echte Reseda-Kr&uoel-Pomade \>en Carl Polt in Wien an«iiiaii(V •
^ H jii iHTliiiiflen, fpreic obige Sttiu înavfe ju fceafttcu. ^ _ ^ _ ^ ^ ^ ^ _ ^ _ J B

(<!75N-.'i) Nr. l'792.

(zm'lttorsbestcllullq.
I i n Nachl)a„ssc zllm dics^csichllich^n

Edicte vom !. Scpi^ildcr l l^7I , Zl,hl
4469, wird dcm vci sloi bcnc,, Franz
Hlllar in Wien rncksichllich dcsscn («ibel.
Und NechlSliachfulgcrn belan»! gemacht,

daß dcr anf dcsscn ^ll">cn lautende Feil-
bielnnasbeschcid vom l . September ! 8 7 l .
^. 4469, dem unter Einem fnr ihn auf-
gestellten (lullltor aä ilctnm Josef Pongrac
in Gmlfcld zugestellt wurde.

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld, am
21. November 1871.

Das BeulscMtmi in Oeslerreicli
ist durch dic Vrrcimguug slavischer, ul lramontanci, sflidlllrr und anderer dem dnüschen Freihtils-
yedllülen ssindlichrl, Parteien bedroht. NirmalS noch, so lange Oesterreich, die alte deutsche Ost-
mal^brstrh». haltr das Deutschth:<m, der Schöpfer und Erhalter dieses Staat?cia»;s!!, sulche seinen
mm-rfleii i ' l l iri islil ' iv berilhiriide Feindschaften zu bestehen. I n rmer ^ei<, wo unserc drulschr»
Ärudcr n, ihrer Emigima ale« ftolitischei« il«litt dic crfte Stellung i» Europa errungen. ist man
bcinülit, die derznlisse Trs,!!ii,»n des demsch-östeneichischei, Vollsstammc« vo» dc„ ai idl ir» drutschcu
Stammln auszunützen und das Deutschlhuln in Oesteirrich vou ssiiü-m polilifchrn Ranne herab«
zustürze». Der erste Augriff ist glücklich abgeschlllgen worden; allein die Tü-ntschi-l! in Oeslelreich
habe» an<< dcr jüngsten Angaugenheit die Erfahrnnc! gr;ogc», daf; es der Bereli!,l,!i»g nnd Eli<
falluüg aller Kräflr bedarf, um dcu uie ruheudul Gegner» fiir immer die Aussicht auf die (t<-
rcichuliq ihrer verderblichen Ziele zn benehmen.

üi« haben deshalb heruorrageudc Abgeordnete nnb audcre cinfluhreiche Mitglieder dcr
deutschen Partei beschlossen, zur Pflrgc des DeutschlhumS iu Ocste,reich und ,ur Bese'stignna. der
2ltrchselbcz>rhul!gcu mit deu Vulti<gi>»osscu im dcMscheu Reiche, in HH'>«.H' ein polilijchril ̂ o u , :
»al crstc» Naugcs unter dein Titel

Teutsche Zeitung
erscheine» zu lassen.

Die Deutsche Z e i t u n n wird allen Anforderungeu l^nlia.!'!!, welche in politisches, w i r lh '
schastlichrr uud feu,llelon>stischer Äeziehung au eiu jouriia,istischsi< llnl^rurhiN!-» gestellt werden
tonnen. Jedem änsiere» <!linslnssc eulrückl, bietet die Teutsche Zcitul lst die Gm'ähr. daß sie y,
'illen Zi'ilen !»r die Inlrresseu dcr deutsche» Cul tur r innr t tn lind sich ans allm Gcbirtcu sine
vollständige Uunbhcmgiulm bewuhrru wird.

Die Teutsche Z e i t u u n crschcinl uo» dcr V l i t t e des M o u a t e s Tecember an, und zwar
täglich zweimal, an Sonn- und Fcirrlagcu numal. Dcr »««»«»t^ljuhlilic Preis l'etr.igt f ü r die

I l l s te r r . -ungar . Monarch ie mi l täglich eiumaliqcr Verscublma. c» f l . , mit täglich zwtiiNliliger
Bltsl'ndung <! f l .

Insera te wcrdcu uach billigstem Tar i f berechnet, und Il'elbm die Herren Inscrenttn noch
besonder« daraos ausmerisam gemacht, daß die erste« N m m n e r u du'scs Ulattet' i,i sehr grosser
Anflaae gedruckt und als Probeuummern erleusio ueis^nd^ loeit'en, wodurch d l t i n diesen
Nummern enthaltenen Inserate unmittelbar vor Weihnachten und Neujahr eim bê
soudcro nrosle Verbreitung erhalte». Hm Äuelaudl ilbcrnrhme» Iiis!".'at!: dic bctannteu Am
uonc'-nEfpedilloncn uon Haascnsteiu H Vogler, Daube k Co., Engler, Mosse ic. ic.

Wien, im November I«?l. <2?35-3)

Zie Redaction und Udminiftralion der ..Deutschen Zeltung".

(2813-3) Nr. 4779.

E d i c t
zur Cmbcnlf lwg dcr PcrlasslnschaftS'Gläll-
bistcr nach dcm verstorbene» Herrn K a r l

P r e m r o n in AdclSberg.
Bon dem l. l . Vczillsgerichlc Adels,

bcrg werden Dicjcin^cn. lvclchc als Gläu:
bisscr an die Verlassenschaf« dcS all, ttlcn
^ll,anst 1871 ohne Testament in Ndclsliera
vcistolbcncn Hcr in Kar l Premiou eine
Forderung zu stellen haben, aufgcfordclt,
bci diefcm Gerichte zur Anmeldung und
Darlhuung ihrer Ansprüche deu

9. D e c e m b e r 1 8 7 1 ,

Vormiltags 10 U h r , hiergcrichtS zu er-
scheinen oder bis dahin ihr Gesuch schriftlich
zu überreichen, widri«cns dcufclbcn an die
Vcrlasscnschaft, wenn sie durch Bezahlung
der augcmeldeten Forderungen elfchöpft

wilrde. lcin weiterer Anfplnch zustllnde,
als iusofcsne ihnen eiu Pfandsechl geliührt.

K. l. Ge;irlSi,erichl sldelsberg, am
30. October 1871.

'^28l7—2) Nr. 5357?

Dritte crec. Feilbietunq.
Vom l l. Vczillel.Gelichlc Scnosetsch

wird mit Ä^zug auf daS Edict vom 4len
August l. I . H 1009, lund «cmacht, duß
bei lcsult^lllser^ zweilcu Feilbittuny dec
dem Ialob MiSka vou Kucyg gehöriaen
im Grundbuche der Herrschaft Vuc^ "ud
Urb.-Nr. W8 vollommenden Realität zur
dritten auf den

! 3. D e c e m b e r l. 3.
anbcraumlcu Feilbielun« arsch»'""' wird.

K. k. VczirlS'Gcticht Scnosclsch, om
22. Novembrr 1«71.
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Einladung zum Ankauft w»«««wi«««. Innsbrucker (w««^) Tiroler-Lose^
M welche, wie nachstehend erläutert, beN'er wie Gaargeld, und deren erste und nächste Ziehung schon am 3. Jänner 1872 erfolgt.

^ ^ Die aefertiatc W^chsclslubc cilaubt sich hiermit ihren geschähtcn P. T. Prioallunden und Ges<^>cisti«!lcm!i'̂ i! anzuzeigen, <,as< sic die von der Landeshauptstadt I n n s b r u c k gemachte
UWk^Z«^^» Anleihe im Vclraae von l Million Gulden »,'terr. Währ. übernommen, unv ersucht deshalb, diesbczilqlicbe allscilllge i^ucigte Aufträge uno Anfragen nur an die gefertigte Wechselstube gelangen zu lassen.

!lu«e Darstellung euu««r l<r »o tyoilü. ,«t»chc rics« Unleihe darbietet:
W W W W W W ^ . l Diese Anleihe betrat <» Lumme bl°« 1 Million Gulden und wird mil 2,5ll5,lN<) st. ö. W. binnen 40 I«hre» rUckgczahlt.
U3M«»^»»»!WWWk 2' IN dieselbe in Tbcilschuldverschreibnngcn <l,'osc) «elbeilt, wovon lede mit mindesten« -l0 fl. ö. W. v«<o«t >n»den muß, und
, ^ M ^ g' h^h^ dieselben 4 2 l«kunxon ln» H»l»r« mit Haupttreffern von 2 0 . 0 0 0 , 12 .000 , 1 0 . 0 0 0 , 1 0 . 0 0 0 a. «to. ü. ̂ V., Wetters

'?-.-.' ^><O 4 biete» dieselben, abgesehen davon, daß die Landeshauptstadt Innsbruck die Zahlungspflicht übernommen, welche gewiß jede Garantie bietet, noch dadurch, baß die Lanbeshaup tft«dt
' ' « « .̂ mit ihrem sämmtlichen beweglichen und unbeweglicheu Vl^mögcn im gerichtlich erhobenen Werthe von mebr wie » l » 0 . 0 0 0 sl. und mit allen ihr gebührenden Stcuerzuschläg«» und Gefallen hastet,

. ' "^ >eb« auch nur immerhin möalich wünschlnOwerlbe o lx i denfbare Sicherheil und M d sohin in dieser Äeziehung jedem anderen Vose gleichzustellen.
^ " Um min ihren P. T . Hunden den «eweis zu liefern, welche Anftckt tie nesertigte Wechselstube selbst llber dcn Werth nnb die Gicherhcit tt«f<« P»Pi««s selbst al» Vnlage.Lapital hat,

. ' - ^ so hat sich dieselbe entschlossen einen Theil dieser Lose ,u dem Zwecke zn reservlren. das, sie «rtlärl unv sich verpflichtet, alle hieuon bei ihr van heute bi«
s M , v ,«< , ^ Fanner 1S72 w «iniswon »tnolcon k 2. 30 ö. ^ ««^«.uftsu 6«rHrtis«Q l.o«o
">^ V »M7^ lwenn der Vorratb so laune reicht), innerhalb eine« Jahres, d. i. bis iucl. l . Jänner l«?!j mit dem vollen Anlausspreije, d. i. ebenfalls » !!0 st. lil Mahlung zu nehmen, wodmch sonach ltb«r <ll»f«
^ ^ > ^ ' M , eine« delarliaen Lose« erstlich «r»r l l«tn »1«i«,«,, nachdem er innerhalb eines Jahre« lelbe« Los jeden Moment zum vollen Anlauisprcise in Zahlung geben lann, weiter« somll uil»»o»»t i» , l«l
? "' ' D ^ - W ^ . Ziehungen auf Haupttreffer von 2 0 . 0 0 0 , 12 .000. 1 0 . 0 0 0 . 1 0 . 0 0 0 fl. ,c. spielt.
' ' ^Ä f^?^^ Derart Lose ohne dieser Verpflichtung de« Rücklaufes verlauft die gefertigte Wechselstube jtet« genau nach dem Tagcscoursc und dermalen mit 2N fl. «. V .

/ - / M , / , > . ? , ! s ^M ^ p l . Stück. Diese Lose sind auch in den meisten Wechselstuben sowohl in Wien al» auch in den Provinzen nach den, Tagcscourje zu haben. Um jedoch den ilulauf dies«
>, , ^ s < ' /X ^ ^ ! " ^ - ^ ^ ^ ^ < ?°l« J e d e r m a n n zu ermöglichen, so hat die gesertigte Weckielssnbe eine weitere Anzahl dieser i'osc ansgeschievln, welche sie auf >'w mo latlichc Nalen mit bloK

^ - ^> 'V, » l ft. ö. W. verlauft und wobei man nach Zahlung der ersten Rate von nur l f l . und der gesetzlichen 2tempelgel>llhr schon allein in dcn nächsten Ziehungen auf dlt
i > ! „ ' t ^ A HlUpttrcffc» nnb überhaupt ans alle Tresser spielt. Auch biebei verpflichtet sich die
H .̂, , , , ': , - " <"" 5 ̂ ^ ^ Ä s Tirolcrlos« nach Ners,ll dev letzten Rate durch volle » Tagc mit dem ihr wirtlich gewordene» >Uetr«g znriickzilfaufen. Die ,^efcrli,ite Oechselstube, nachdem sie, » « ihre
^ ' ' - ' ^ , ? < ä Ä ^ ^ » geehrte» P. T . Kunde» auf riese außergewöhnlichen, ausjerordenllichen Vortheile, welche >»it de,n Anlauf dieser Vosc verbünden, aufnierlsam zu machen und zum baloigt»

^ ^, ' ' ' ?.. - . . Anlaufe (»» an »icic» Äegünstissungen Theil zu nehmen, da die znm Rücklauf bestimmte Nnzabl i,'ose bald vergriffen sein dilcfle) ci»z»Iade» sich crianbt, glaubt an»<h«<»
, / ' ' ' " ' , , ), .'> , '^WllHNlV»» ,u lönnen, daß wohl lau« irgend Ienaud (w«>ch« übtrhaupt »,i. solche, ?osen Ibe i l nimmt) sein dürfte, d^r siH nicht veranlaßt sehen w.tldc, eines oder auch mehrere

' < , ^ ' » - v . ^ ^,,.-,«^x.,.-. .«^.^T^c..V»!»»»- ^ ^ ^ ̂ ^,, »nzula»s«n, da hiermit gar lein PtUlco »erbun»,», man u»so>lst ln vier Ziehungen spielt und diese Lose, wie obcrwähnt, binnen einem Jahre zum »ollen
Ankaufspreise in Zahlung genommen werden. Vei geneigten auswärtige» Ansträgen beliebe ma» deshalb glltigft den entfallenden Äetrag nebst :») Kreuzern für vier Ziehungslisten des Jahre« t«?2, welche sodann franc« zugtstübet
würden, wenn hierauf reflectul „erden sollte, franco an die gefertigte Wechselstube gelange» zu lasien.

(2656_6) Wechselstube der f. k. prw. Wiener HandelKbanl vormals Ioh . C. Sotheu in Wien, Graben Nr. 13.

Derlei IiOse sind zu Italien bei Joh. JEv. MWutSCfter in l.aihttcli.

$ Besonders vortliellhafte jjj
§Glücks-Otter te.g
S „pitfiunö SeiKH Gei (soljii!1' &'
0̂ färoMue «out Alante fllniiiliurgj^

ailMili.ti9o.0UU Thaler ß
(u Wieso vui-UiiMliiaUc! U e l u - f t ^ o t l c r i e ^
QJ »st neuerdings Hiederuiu «lilrcli [Q
in Ufuiim«* 8»e<leui«ik«l ler-jl i
OJ i i i c l i r l , sie enthalt nur ä l . ä Ü U Lose u)
yj Und weriicit m wenigen Monalcn in i Al>- [̂
(n ihuilunyen f'Ok^eitlle 4«CVkilHl«*p
( l » i v h e r g e n u n u e u , nämlich 1 tj<--u)
^j vvtuij cvenluull l U O . O O O 'A'liltlei*, [}j
(n6l'eei.;lt 'Ull l*. tiU.OUU, 4U.U0U, aO.UMU, nj
CÜAti.UOO, ia UOO, IO.UUO, Si mal «000, u)
[Jjö iiiiil 0000, -1 mal 4»00, 1 m:il 4400, ßj
\jiö mal 4000, s» mal tfUUU, "7 m.il 2400, nj
nj^l mal aoOO, 1 niiU JÜOO, IM mill 1^00,15
J(| 102 in:>l tiOO, li mal (iOO , 1 mal 4Ü0,j^
|n-U»j «ii»l 400, '..'Ort mM 200, G m»l 120, m
njii7i>m:il 80 , 13.au(> mal 44, 40, H.t>.4i)lo

(\j Abtheilung isl m i l l l i c i t uut d*-n u;
^ « O . » o t e i i t l i e r «i. J . !}•

(n l ' « H t f ^ e M l e l l 4 un.l kostol liier/i) PJ

^Uas guuzc Oiiitiiuillos nur 7 II. ö. U. nj
^ u u s uiiibc ., nur yy, U. ö. W.i/)
cnuas vicrid „ uur 1% ü. ö. W.jjj
(nuud seiiiJi.« i.-Ji diese Ori«i l lHl- l iOM«rU
sU,.it H « ' t t i « T i i i i Ä « M « | , | » e i i M"dit[{]
^jvun UI-II WM'IHIU-IH-II J'roini-.SM-n oder Pri-^J
(n vat-i;<jUeiien; gt'̂ t-ii IVuiaikifC« Kinsen-sU

^jteii, sHb.st iiaoii den e i idVri i l e - [̂  |
( n » l e « <»ejft'endc» tlun «t-i-iirten Auf-sU
OJ lWB««l>ern MOlOfl zu. ^

Üiund [̂

endie Versendung der Grewinn-oj
ffi Gelder S
[̂  erfolgt. Hosort narl i der XlelMin«p]
(\j;»u jeden di.T liellieili'pUen l irOltlfllt IIIKl >J)
U] vt*rwf li«le«;«*ii. (vJSj;i —l) so
HJ Mein Geschäft isl bekanntlich daM A e l - )Q
[{jtestv und Allri-tfliMklii-liHte,^
(/> indem d!c bei mil* IfctliviiiK'eiipj
CU schon dio ici'ÖMMteil H««i i l - I»e -^
^ ( « i i m e von Th lr . 14MMI00, ()U.II00,|j~
m 50.000, oftmals 40.000, 20.000, sehr hü.»- m
ajiig 12.000 I l m l t r , 10.000 Tlia-
PJ*ei* etc . e tc . , iintl Jüiitf^t in ilen[^
cn>m iVlonat N o v e m b e r cl. «f. l̂aU-ru
fu gehübten Ziehungen «lie (»CMnmmt- W
(jüiummc u m •'•her ?5.OO«
(n l i i u l r r Unit niiitllvltcii <V e - OJ
nj w i •• it 11 m l v •• Itei mir %v u)
lr( noni ie i i Dnil>e». [̂

j{j Laz.SaillM.€ollll iu Hamburg, ß
Cs] Haupl-Coiuntüir, liank- und Wedisul^esdiÜlt. [^

(2757—^l) Nr. 0664.

(zuratorsbcstcllutt^.
I m Nachhange znm diesscit!,,sn

E îcte vom 8 Scftlember 1871. Z 5244.

w,,d dc« lnib.kaul't wo dcfilidllchcn An-

dreas Oüscl̂ c von Zäbuklijc und seine,,

Nochfolss.ru bekannt gemacht, daß dcr auf

scluc» Nam!,l lm,lcndc FcilMclnn.jsdcscheid

äs ääo. «0<i0m dcm nutct- einem od dcsftn

lii'tielamite,, Am.l„l,.iltcs fliv ihn dcstcUien

CulÄtoi- aä ^ewm Anton Simoncic von

Alch zngesllllt wurde.

K. t. Ve<!tk?gcricht Gurfftlo, am
11, November 1871.

Wegcn plötzlicher Abreise sind zwei
gut eingeführte, vertraute (2«40)

Wagenpferde,
6 Jahre alt, 15 Faust 1 Strich hoch,
sehr preiswürdig zn verkaufen. Anfrage
Hierwegen im Guliseum, 2 . Stuck.

Glück zum neuen Jahre!
Die Minsk' vom Slaale HcMldlü'ss gĉ

nehmigte und garautirte

iirosse

Geidverlssuna
^2il).«00 M a r k mit 28.900 Gew.

Dcv grttßtt Ocwilln ist im qlilcklichsteil Falle

«K«.«««e Mark.
Tie wcilnrü Hcmplpr isc sind:

l 60,000 »00,000 — 60,000 —
40,000 — :l0,000 26,000 — 2 ,„al
20,000 i l mal l.,.000 «̂ mal
»2,000 l l , 0 0 „ » mal l0.000
- .', mal «000 7 mal <»000 — 2 l

nml 6000 4 mal 4000 - 3«j mal
3000 - !02 >»al 2000 20« mal
l000 — 26t» mal 600 - :t76 mal 20<»
— lii,2U0 mal l l 0 lc. l^ . , welche lmi-
iieil wcnigoü Müiiatcii zur sichln Eutschci-
olillg lomiin'li mid liiit^- Hlaalsgaraulie
püiiltlich aiiül,'r;alill lucrdm. (^>ĵ 9 —2)

Schon am 20. December
filial die clstc ti>> iviüiizichllng kalt, und lo-
üct dazu planmäkia,
l ftanzcs ^ r in i l la l -Uoo^ nur A'/, fl.
l halbcü „ „ 1"/. „
l viertel „ „ I „

Diesc vom Slaale gaiantirlen Original-
^oose sind gegen ümseiidung des Bcirages
m Vanknotni. Houftolis udcr Marken von
mir zu dczil'he». Lmer jcdcn Bcstelllilig lege
ocii amtlichcil Zichimgöl'lan uucnlgrldüch
dri, sende pi>„tllich amtliche Ocwmnlistr»
und lrll)cile bcn'itwilligsl jcdc Ant>lunfl. Anch
in dcn llda/lanfl'ncn Ziehungen war >ch so
glllctlich, lant Anewn« der amtlichen '̂istr
dlirch Aui l^hluüg vieler liedcutendell Ge-
winne meine werthen Interessenten zn er-
freue» nnd deren Zufriedenheit dnrch aiif:
meltsanie Bcdicnnng zu erlangen. Mein cif-
rigslcö Bcso^eu wird e« anch tUuflig sein,
mir das geschenkte Bertranen zn crl>nlten.

Da d i ' Zicliung ganz nahe »ml»
der Vosevorralh »nr nvck klei» ist,
so beliebe ma» gefälligst Aufträge
sogleich direct ;«» richten a»

Vant- und Wc«l,sel-(^eichiift
in >ll»»»»l»»> Zr

(281^-2) Nr. 86!)6,

Dritte ercc. Feilbietluiq.
illon dein l. k. Gezirlslicrichtc F.iftliz

wild liclal'llt gemacht:

Es sci ;n der mit dem Bescheide vom

24. Novcnibcr 1870, Z. 7978, auf del,

24. November 1871 angeordnctcn zwei-

ten lrec. Ncalfcildictlln^ in der ^cclttwns.

sache dcr Ioftfi' ie IcUous^g von ssiistliz

êgen Josef Vallenc ö von Dornegq Nr. 14

lein Kauflustiger erschienen, dahcr znr

dritten auf dcn

22. December 1 8 7 1

angeordneten Real'Feilbictung geschritten

werden wird.

K. l. Ve,irkSgericht Fcistriz, am 24ten

November 1871.

- Schmerzlos ̂
oline EliisiiriixiuigeiK

ohne !VI««>l«'n«»»«»t« innerlich zu sich zu nehme», di, früher oder später die V « n »
«l««,««,»^.<>j«»,'^,»,»« iu diesem Falle augreifen, ferner ohne ><'nl^V>^»'»»»>i»>»«lt^>>
nnd ohuc » « 5 » «'«»,, t « ' » « ' » » « heilt , I > U ' . 1 ^ »> I « ' t i l t . «> All R«. ,
Mitglied bsr Wiener mcd. Faculität, T V l « n , snih.r: St»dt, Stulienbllstci, l^ ; jetzt:
H tad t , .»absvlirggasse, i l , uach einer iu nüzähllgr» Fällen als vest bewährten neuen
Methode M^i',»«>lll«'>> und ««>»,»«>>

I I «̂  , ' , l »' l> 1^ » <? ,» t l i l » » « , ,
sowohl frisch eutstanocile, ali! ailch noch so sehr veraltete. Durch dieses naturgemäße, von
Autoriläteu als vorzüglich ancrlannlc «««^»«»»»l'»»,,'«,,, ist eS müglich, auch v e ^ -
»<«?>»»»,<«« V»»«l«»<«»> Heilung zn verschaffen, iuoem die Velreff,udcu in ihrem
uur ganz tnrz acfaszllN Aerichlc statt ^ » « » e « » , blos elnrr vclicvigcu Oklsll'»'«» sich
bedienen li)uncu. Nur houorirle Vricfe werdcu unigehenb bean.wortct,

Gegci, Cinsclidung von H N . ust. W. werden postwendend das «»«»l l« , l t t«R
sammt Gebrauchsanweisung versendet. - Ebenso wcrdc»

ohne zu schneiden,
daher schmerzlos und ohne Zurücklassen von enlstelleudcu Narben, Geschwüre aller Art .
sowohl s k n n I » ! » » ^ . " » « al« auch syphilitische curirl Auch audcre Kraulhcitcn. wie
>>,,»<« b i F auc l « ls r»e>,«»»»> l ^« l< , « > « lo>>M, ,«^ l , t , ! » < , > ! , , » « « » « « » ,
H > « , » „ « » « V > » « » « > , « » ,«„«> ^ , l , « l , » » « l4^» «>»>^>»< l « v « w i e ich ach
den ucucstcu (irsahrungcn nud Forschungen cblnfallo «»«»z^Nl«»!». ( I7? l - 1 9 )

Im llMÄlN M8^!lal:!
(zum Vcrsa„dt präparirte Stepprnmllch)

gebührt uach denl lllicreinstimlncudcu Ontachtcu dcr mrdicinischcn Facullätcn der erste
Rang in dcr Neihc aller bis jetzt gegru die ̂ ungcuschwludsnchl gelanuttn und äuge-
wcudl'teu Mittel. — Derscllie h>i,t ia'sch u»d sicher: I .ui iLenoc^'wwälzuoli t »selbst
im vorgclllcttcn Stadium». ?udorouiV»s (Zymptome: lUinchnslrn, hcltische« Fiebrr.
Athcmnoth). »ili».^«n-, Harn»- uno 2rol ioI i t2l^Ht2,«'I». ^.N2.«lul« (Vüünrmnih)
iu Folge lluhall.'liocl- ttiuntueiirn und songeli'tiim ^irrcli!iulgrl)rauchi< , d l i i o r o « «
lVlrichsllchl). ^.»tIin»H, ^ . d i o l i r u » ^ , A.üvIcenliiHl'Ir«<6Hrl'«, ^ ^ « t o r t o und

Pru Flacon l sl. ü. N . K,st«n vou <i Flacons ab bis zu jedem Quantum.
Der Versand! nach austerhalb erfolgt allein dnrch

«>»M « « » « > »>»»»«l»«»t »«»>> lll l« »»>«>, l ^ » » > ^ « « D x t n n e t l
Wic», MaMrclhcllstlNsic Ur. l»?.

Ül2. Palicnten, bei welche» alle aügewendelru Miltel erfolglos geblieben sind,
wollen oeNianriisnllll cine» letzte» Versuch mit dcr Sttppcumilch machen Broschüre
auf Wnnsch gratis und franco. (2?.'l1 !l)

> ZUM Glücks Versuche l
^W durch ihre soliden und für die Interessenten änßrrst uorthellhafteu Einrichiungcn ganz 2
^ besonders geeignet ist dic vom Staate Hamburg genehmigte uud garautirte grvße M
M Geld-Ver losung. l «

> '^ Million Mark »
W cvcniurll als H a u p t g s w i u » M
M und speciell Gcwiunc uon M . (^r t . »60,000 — 100,000 — 60.000 - 40,000 M
M 't0,000 - 26,000 — 2 ^ 20,000 - cj k l6,000 - 'l l̂  »2,000 — »»,000 W
W ~ 6 5 »0,000 — 6 ll «000 — 7 il i,000 - 2» il 6000 — 4 l> ̂ 000 — l M
z M ^ ' il :tMW — »02 ll 2000 - 20«i il »000 — 26« ü 600 ic . lc . birlet die- W
DD seltic in ihrer Ocsammhcit, und verdient dichs Nnlrrnchmen schon deshalb unsticitig W
»«M dcn Vorzug vor viclcu ähnlichen, weil 2«,l»00 ltose, d. i. nmt üdcr die Hälfte ^
l M dcr Gesammtzahl, im?aufc dcr ^ichuugcii resp. iuucrhalu ciuigcr Monate m i t Ge- W
>M w l „» erscheine», mnsjen. W
W Dic erste Ziehung ,st auf bcu 2

W MW" ^ " - dieses Monats "WE l>
M amtlich festgestellt, und tosten zu derselben (2827—2) 2
W Gauze Or ig inal - Uose i l / , fi. W
W Halbe „ „ 1'/. „ W
M Viertel „ „ I „ W
W Gegeu lZiliscndunl) tx-s VctragcS iu Vanluotel, werdcu die mit dcm Staats- W
l M Wappeu vcrseheucu Vr lg ioa l - Uuse uou uns versaudt und die amtlichen Pläuc W
M gratis beigefügt. W
W Sofort nach bcr Zichung lasscu wir unseren geehrten Intercsseuteu die Gewinn- W
M liste zugchen, und gclllllgcn ebenso dic Gcwinngelder unmittelbar nach Eulscheidung W
M zur Allszahlung ^
W Grfahrungsgemäs; t r i t t mit dem Herannahen deS ZiehungS W
M Tcrinines cin Mangel an Vosen e in, uud beliebe man, um sofortiger M
M Ausführuug dcr geueigteu Aufträge sicher zn sein, sich baldigst direct ^
W zu wenden an W

M StaatS-Effecten-Haudluug in Hamburg. ^

Druck und Verlag von Ignaz ». Kleinmayr H Fedor Vnmberg in Laib«ch. .


